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Description
Indische Metallbearbeitung ist nicht unbedingt für eine besonders hohe Qualität bekannt.
Der Blick auf die primitive Werkstatt des Grobschmiedes, k&#257;m&#257;r, aus Südindien
lässt wohl auch hier kein besonders gutes Produkt erwarten. Ein Blasebalg wird von einem
Helfer betrieben, und der Schmied hockt vor seinem Amboss. Die Kraft, die in einer solchen
Körperhaltung aufgebracht werden kann, ist nicht mit der eines stehenden Menschen
vergleichbar, die Qualität eines geschmiedeten Stückes hängt aber nicht zuletzt von der
Energie ab, mit der der Kohlenstoff herausgeschlagen wird. Schmiede gehörten einer
besonderen Kaste an und hatten neben ihrer Arbeit eine Reihe von rituellen Aufgaben. Da
sie als Herren des Feuers betrachtet wurden, ging man mit einer gewissen Scheu mit ihnen
um. (Werner Kraus)

Basic data

Material/Technique: Papier, Karton; Gouachemalerei
Measurements: 35 cm × 24,5 cm

Events

Painted When 1800
Who Company School
Where Thanjavur

Keywords
• Art of painting
• Blacksmith
• Caste

https://thue.museum-digital.de/object/2392


• Company style
• Craft
• Fire
• Gouache paint
• Metalworking

Literature
• Lindenau-Museum Altenburg (Hg.) (2011): Indien als Bilderbuch. Die Konstruktion der

pittoresken Fremde. Einhundert indische Gouachen um 1800 aus Lindenaus
Kunstbibliothek Lindenau-Museum. Lindenau
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